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PROBLEMSCHACH Bearbeitet von Werner Schmoll

' 
O.r "bedenkliche" schlüsselzug

Obwohl däs Schachbrett nahezu unbevölkert ist - t]4risches
Markenzeichen der Miniatur - stechen dem Betrachter doch
einige benerkenswerte Faktoren ins Auge:
Der schwarze Springer kann-unqestraft ! -schachbieten (Sf5+)
Besitzt Weiß für ein (ungedecktes) SATZSCHACH keine Konpen-
sation (speziell bei 2-und 3-Züqern),hat der Verfasser kaum
Aussicht/daß sein StLlck jemaJ s veröffentlicht wird'
Es gibt aber auch Ausnahmen
Der Konponist hat sjch djesma-l ett,as Besonderes ausqedacht:
Liquidation des schwarzen Verteidigers im Schltlsse)zug -
ein in Probl-emschach eher ungewöhnTiches Vorgehen !

Dr. W. SPECKMANN
("Russ. Miniatur-Chess", 1981)

Weiß:
Kh4
Dc7
Th3
Ld8
(4)

Schwarz:
Ka8
sg3
Bhs
(3)
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Scbll lpqlisilSctlAQIl Bundcslinnlc I 997

Die Jugendherberge weycr war heuor Auslragungsort do$ | 8, schulschochbundesfinsles. Ab-
reitr des Schachspids gab cs liir dic 20 Schulmannschaftcn ausrcichcndc Gclcgcnhcir Äus-
gleichssport (Schwimmen,'fcnnis, diverse Ballspiele) zu betrciben

Als verrnstaltendes Bundesland durße Oberösteneich joweils zwoi Mannschaflen fur den
Hauptbcwrb (Hauptschulen und AHS Unterstrrß) sowie den Oberstufenbewcü stcllen. Wiih-
rcnd inr llauptbewerb die zwei erslplEtzierten Mannsclraften (HS I Prcgarten und llS llaag am
Hausnrck) teilnahmen, gestaltetc sich die Auswahl der oö Vertrerer ftlr den Oberstulenbewerb
actrwierig. Die HTL Wels (ohne Begleitlehru bzw. Begleitpereon) und das BG Bod Ischl
(Uberschneidung mit Sprachwochc in Englarxl) fiolen rus, Als Ersrrz hcmen deehslb das BRG
Schärding und das BRG Stcyr zum Zug.

Das Abschneiden dcr oö Ir{lnnschaflcn war rchlussendlich eehr elfreulich:
Im Hauptbcwerb fiel die Vorentschddung bereits in Runde 2, ds der rpätcre Bundessieger; die
HS Ratten gegen die HS Hüg irn llausruck nr,it 3,5 : 0,5 gcwann. Zulcrzl kam zwar l{eag
noch bis aufeincn halben Punkt En die HS Ratten hsron, diejedoch dm Bowcrb dcnnoch ohnc
Irfannrchoflsnicderlrge vcrdient $icglc. lm Kampf um die Stockerlplittzo mirhten weitors noch
das BG Dornbirn sowie das BCßRG laa an der Thaya mit. wobei sich schließlich die Vonrl-
bcrger Bronze sicherten. Nicht urrcrwöhnt drrlblciben, daß in dcn Rcihcn dcr Brrndessicgcr
?.wei Burschen (Stefan Sobl, Hcrwig Schrank) und 2 Madchcn (Lmnie Fabian, Pelra Groifcn-
steiner) etendenl
Für die HS Haag arn Hausruck (heuer nrrr Vizelandqsmcisterl) gob cs nach zwei vicne;rl Plä[-
zen im Vorjahr diecmal endlich den verdienlo Stockerlplrtz. Zugleich wurde das bcstc Fr-
gcbnis im llauptbcweö seit dcm Bundeslindc 1 988 in Linz Qlang 2 frir HS I Pregarten) ar-
zielt. Martin Rabcngruber gewrnn die Bretterwcrtung ruf Brctt 3, Silber holtcn jewcils Wrllcr
Strusser (Brelt 2) rcwie Michael Strappler (Btett 4). Bastcr Spleler in den Reihen der Haager

war jedoch Alexandor Fellnor aufDrett | , der nur knnpp einen Rrettpreir verpaßte. Ersatzmann
Florirn Fcllner kam aufgrund der starkco l,cigtungcn reincr Kollegcn nur cinmal a-rm Einsalz
(remis).
Unter ihrem Wert geschhgen wrrrde die HS I Prcgrrten. Bei der erslen Teilnahnr an cincm
Bundertinalc fehltc dic Erfahrung, die rndere Teams diesbczuglich berehs vorweisen konnten,

Unglücklich wurde schließlioh nur der 7. Rang crreicht, eß fchhen Roland Lehner, Otinter

Grafeneder, Thonras Gahleitncr und Prul Fischer nur cin halber Punkt aufRang 5 !

Eine llrre Sachc frir dos BRG Wien 22 war der Oberclulcnbewerb. Mit Mado Sandhu rn
Spitzcnbrett sowio Kristoffel Orechenig, Michael Sekyrg Roman Kutschera und Ckistian
Strohrncr fcicrten dic Wiener einen klaren Strrt - Zicl Sieg. Nach eirgollnSter Verstärkung
(2 Maturanten fehltcn an L Spicltag) war auch bald klar, daß dcm BG Dornbirn Silber nicht

mehr zu nehmen war. Das BRO Steyr war die Übcrrasohungsmannschafi dicscs Bewcrbs. Bis

zur Schlußrundc immer aufden Rängen 2 odcr 3 pla riert, fielen sic in der letzten Runde

(Gcgncr Wien) oufden undankberen vierten Rang rüriicl. l*ider konnte in dicscr Runde beim

direiten Ducll Salzburg gcgcn KlBgenfurt cin Salzburgcr mit Mehrspringer nicht gewinnen,

dieser halbe Punlit für Klagenfurt vcrdrlngle die Slepcr tu$ den Modeill€nr[ngen. Martin

Wiesbauer, l-ukns Lindenbergcr, Chrislisn tbdel$tbk, Philipp l.aaber rou'ie Sicgfricd Pfeil

eneiclrten ihren Erfolg durch one geschlossene Mannschsflslcisnrng.

Wenigcr gut veflief dss lurnicr für das BR(i Schärding (Scbaslian Testor, Pcta und Matkus

Schwabeneder, Philip May,o), Zur Turnierhiilflc konflen einige klare Oewinnstcllungen nicht

verwc(et werden, Die vcrgcbenen Chancen wir[ten Bich in dcr l;olge prychologiach schlecht

für dic letaen Runden aus, sodrss nur der vorletztc Platz beleg wurde
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Dic wenkämpfe vedisfen in äußu$ freundschaftliclrer urd fairer Atmosphäre, das schieds-

richtcrduo (tlans Stunrmer', Huben Krmmerhuber) hatle ein leichtes Amt. Drs Bntgcgenkom-

mcn der Hcrbcrgscltcrn wal in allcn Bclrngon rehr groß, Am Randc dcs Turniers wurden des-

halb bercirs Erkundungen lltr künftigc Jugendturnicrc (Bundeslärdernrannscheftsmei$orschaft)

in Weyer gclroffen, .

f,Idslrnd Hiugtlauqlh
l. HS Rattcn
2. IIS Hrag am Hausruck
3. BRG Dombim
4. BG/BRG Laa / Thaya

5. BG/BRG Spittrl an der Drau

6, HS Pamhagen
7. HS I'tegnrtcn
E. Akrd. Cr'T nn. Innsbruck
9. BRG 2l Wicn
10, HS Snlzburg lVaxglan

Endstrnd-Oheottrlc
l. BRG 22 Wien
2. BRG Dornbirn
3. DGTBRG Klagenlurt
4. BRG Steyr
5. HTBLA Salzhtrg
6. Stiflsgynn Mclk
7. BO/BRG Judcnburg
8 BORC Telfs
9. BG/BRG Schärding
I 0. BG/BRG Oberschützen

9
9
9

9
9
9

l:rnst Gugenbergor, (Organisator)

834
t .l San<tholzcr M, @ornblrn)
I Lehner R. (Pregarten)
BundcsfinolcHauptbcwerbWeycr 1997

l.e4 c5 2.Oß d6 3.öc3 fo6 4.d4 cxd4
5.fuda 96 6.Qbs Qd7 ?.0-0 9g7 8.0xc6
bxc6 9.fuc2 0f6 I0.ög3 0-0 I I .9g5
Wa5 l2.Qc3 c5 13.0b3 Sc? la.Üd2 Qb5
l58fcl Öga 16.c3 6xc3 l7.Uxc3 EacB
l8.Od2 a6 l9.Eabl b5 20.c4 Qc6 21.b3
0b7 22.0ß Öh7 z3.Ebdl EcdS 24.Edt
Qc8 2s.Ög5+ üg8 26.Öß f6 27.äh4 6h7
28.t4 Qh6 29.*2 95 30.0f5 qxfs
3l.cx6 gxPl 32.fu.14 Qxfit 33.Üxf:t Bh8
34.Ede3 EdeS 35,Wc4 WaS 36.Wc2 Bc?
37.Uc2 098 38.Exc7 BxcT 39.9xc7 WxcT
40.Exe7 Eh7 4l.Ec6 Ed7 42.Exf6 097
43.8s6+ Öh7 44.012 flfl 45.0e3 Exf5
46.Exd6
l-0

0 26,5

126

3 20,5
4 16,5
416
4 t6
6 14

7ll
6 9,5

2S,.1

23,5
19,5
l9
lß s

16,5
t6

c55
[] Sandholzer M. @ornbirn)I Schnrhl A. (Innsbruck)
BundesfinaleHauptbewerbWcyer 1997

l.e4 e5 2.flfJ fu6 3.Qc4 0f6 4.0d
0xe4 s.QrD+ Örfl 6.Orc4 9e? 7.d:l h6
8.0-0 d5 e.Og3 Bß t0.Eel gd6 I l.h3
Qd7 12.b3 0g8 tr.ar Wf6 t1.Qb2 Qd6
r5.0h2 HreE 16.EfI Efl t7.Qr3 fud
lE.Exa3 e4 l9.dre4 dre4 20.0d4 gds
21.fuc6 Sxdl 22.Exdl Qrc6 23.8d2 Ef7
24Bel 8ef8 25.0gt Öh? 26.Bel Ee8
21.gde2 BreT Zt.n 696 29.fue4 9re4
30.8re4 Exe4 3l.Ere4 Exe4 32.lxe4
0g5
33.93 h5 34.ür'2 h4 35.c3 a6 36.0ß c6
37.gxh4+ Öxh4 38.6f.1 0h5 39.0fs 0h6
40.0e6 696 r{1.e5 h6 42.0d7
l-0
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1. Bturdcsfinalc für Volksschulcn Schülcrliga Schach

Vom 13. - 15. Juni 1997 tand in Wien das erste offizielle Bundesfinale der Schülerliga Schach für Volksschulen
statt. irur Obcrösteneich war die Volksschule C)ttcnshcim am Start.
Schon nach den ersten Runden stellte sich eine enorme Über'legenheit der Kämtner lr'fannschaft aus Maria Sral
heraus, dic aufdcn cntcn bciden Drcttcm unschlagbar war (eweils 9 Punktc aus 9 Parlren).
Die Plätze 2 (Wien l) und l0 (Steiermark)waren auh schon nach wenigen Runden fix vergeben.

Dic üb'rigcn Mannschaftcn waren schr ausgcglichcn, u'obci wirklich jedcr jcdcn schJagcn konntc. Urucre
Mannschaft aus Otlensheim lag nach denr ersten Tag noch auf lv{cdaillenkurs, mullte srch aber nach 2 deutlichen
Niederlagcn un Schluiltag schließlich mit dem 7. Platz begnügcn.

Trotzdcrn *.'ird unscrcn 5 Ottensheimer Burschen .1"" Bundesfinale noch lange in schr mgenehnrer Erimcrmg
bleiben
Dic wichtigstcn Schcnsrvttrdigkcitcn Wicns (Stcphansdom, llofburg Wicncr Pratcr..,) wurdcn gcmcinsanr nrit
urrseren Vorarlberger Freunden besichti gt.

Henorzuheben ist noch die grolje Disziplin der schachspielenden Kinder und die [e]rlende Disziplin der
Irunktionärg ütcrr\ Lckcr aus Wie4 die sich urzählige \{alc in Particn curnischtcn und dcn Volksschull'rnclcm
ein sehr beschtirnendes Schauspiel boten.
Als traungclt llöhcpunkt gab t:s nach cincr Ptutic .Salzburg - Wicn cincn Protcst, dcr zu eincr mehr als cirustündigcn
Verzögerung flihrte.

Fiinzelcrgcbnirc Ottcnshcinr OO:

Oberösterrcich : Vorarlberg 2

Obcröstcrrcich : Stcicrmiuk 2

Oberösteneich : Niederösten. .i
Oh:röstcruich Salzburg 2
()beröslerreich : K.irnten I

Clhcrösterrcich : l'rrol 2

Oberösterreich : Buryenland I

Cbcrostcrrcich ;Wicnl 0,5

Endtabclle :

l. Kärnten 3D Puni:te
2. Wicn I 2.1 Punkte
3. Burgenland 19Punkte
4.'[irc'l 19 Prrnktc
5. Vorarlberg 1E,.5 lunkte
6.Salzburg lSl\r;rttc
7. Oberösteneich 1.5,.5 Punkte
8. \Vien 2 I -s Punhte
9. Niederösterreich I -1,5 Punkte
10. Stcicmrark lr,-) Punl:te

Als Butrcuer dcr CXtcnshcimcr Mannschaft gilt mcin Drnk dcn 5 lJunschcn. dic ungchcuer disziplinrcrt rrrd
engogiert spielten und deren Schachlehrerin Gratl. Helga, die die Otterrsheimer h,lannschaft annr I.andesnreistenitel
fuhrtc.

Bericht: Höchtel Harald

Partien aus Weyer:

C)txrösteneich Wien 2 2

tJ50
! Sezenllk O. (Merghn)
I Rabengrubcr M. (IIug)
BundesfinalcHauptbewerbWcyer 199?

l.e4 c5 2.0c3 d6 3.öR a6 4.9e2 Of6
5,d3 0c6 6.Qe3 e6 ?.0-0 Qc7 8.Bcl
0-0 9.U/d2 Sc7 10.a3 Og4 11.0g5 Oxe3
l2.9xe3 Ödq l3.Eacl b5 14.9h3 Qxg5
l5.Ebl 0rc2 l6.Eedl Od4 t7.Wg4 Qho
t 8.Üh4 Quz t e.Qgl üc6 20.ß f5
2 | .cxt5 cxf5 22.Qh3 Oc3+ 23.Oft EaeS
24.94 Uxßr 25.0e1 Qg5+
0-l

D02
I Sezenllk O. (Muglan)
I Zanler S. @ornbirn)
BundesfinalcHauptbcwerbWeycr 1997

l d4 d5 2,äß f6 3.Qf4 Öc6 q.e3 b5
5.h3 95 6.Qh2 Qf5 7.c4 e6 8.fic3 0gei
9.9c2 $d7 10.0-0 0-0-0 I l.obs 94
l2.hxg4 hxg4 " 13.0d2 c5 l4.dxc5 fxe5
l5.cxd5 üd5 16.e4 Wh7 l'1 .f3 Qc5+
18.8f2 9xh2+
0-l
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4. A ns fe ld n er S tadt m e is ter s c h qft
(Bcricht: Johonn Daxingcr)

Obwohl kcinc Gcldprcise ousgcsetzt rvarcn (edcr l'cilnchmcr crhielt eincn Sachprcis), kamen
57'['eilnehmcr zu dcm von lS Älfred'fkazcuk ohne Problemc gelcitcten Turnier in dcn
Anslcldncr Rathaussaal in Ilaid. Erfreulich war auch. daß allein 20'feilnehnrer von Ansfeldner
Vereinen teilnahmen.

Mit lng Reinhard Heimberger und Richard Edinger siegten zwei Spieler vom ASK St.

Valentin, hinter ihncn Pcro Dumancic vorn SV Urfahr und Dr. Robcrt Klug vom SC'fraun. Dcr
als Nummcr eins gesetzte llermann Knoll vcrlor scine Siegcschancen mit cincr Niederlage in
der letzten Runde gegen Richard Edinger.

Stadtmcister von Ansfelden ivurde Markus Steinbrcchcr, einen BLrchholtzpunkt vor Johann
Daxinger und cincn halben Punkt vor Christian Köfler, allc vom ASK Ncttingsdorf.
Durch die Bestimmungen der Cemeinde konnte der bestplazierte Spieler dieses Vereins,
Andreas Sturmberger, welcher mehr als die Hälfte des Teilnehmerfcldes überholte, den Titel
nicht erhalten. Als T'rost blieb ihm der Platz des besten Jucendlichen vor Nlarkus Steinbrecher
und Pctcr Prandstötter vom SC Pregarten.

Union Ansfelden hattc hinter Josef Frech von ESV Westbahn mit Friedrich Koller und Dr.
Franz Pollhammer die besten Senioren in ihren Reihen.

Bei den Schtilern war der SV Gmunden dominierend, sie beleglen mit Florian Nußbaumer und
Breuer Christoph Rang I und 3. Das einzige Mädchen des Turniers, Silvia Rohrmannsdorfer
vom '[SU Wartberg wurdc in dieser Gruppe 2.

Der ASK Nettingsdorf bcdankt sich bei allen Teilnchmem, sorvie bei IS Allred Tkaczuk und
freut sich auf ein Wiedersehen im nächstcn Jahr.

**************************************{*******++t**********+t+***++x***+***

Landesverband Oberöslerreich Meldereferal
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TRANSFERMELDUNGEN 7. Jänner 1997 -2. Juli 1997

Spieler fri.iherer Verein neuer verein

Thomas Appesbacher
Manfred Siedl

ASV Linz

OSG Union Pichling
SV Urfahr
Sv Stävregs

Alois Pühringer SK Sandl SV Freistadt

Franz Viehböck
Jörg Forstner
Mag. Manfred Reil

SV "Sokrates" Bad Zell
SK Voest Linz

SV Sleyregg
SV Linz-Kleinmünchen
isÜ tre*otenxremJEnnser SK

Dieter Brandstetter SK Kirchdorf SC Steinbach-Grünburg
Peter Kranzl SC Traun 67 SV Gmunden
Christian Weiß SC Traun 67 SV Gmunden
Dl. Zeljan Dobric SC Traun 67 SC Hörsching
Jürgqn !aab
Hermann Obermayr
Herbert Stlauß
Thomas Hebesberoer

TSU Vorderweißenbach SU Traktor KHG Linz
Spg. SäuwarCggdd_q _Bad Schallerbach

Spg. Sauwald SV_G11eskq9hq1

sedda Bad SchallerbachSK Kirchdorf



Rg Stn ELO Narnc Vcrcin

ASK ST, VALENTIN
ASK ST. VALENTIN
SV URFAHR
SC TRAUN 67

SV CMUNDEN
SC SCHWANENSTADT
ASK NETTINGSDORF
ASKÖ LEONDING
UNION TIARTKIRC}IEN
SV VOECKLABRUCK
ASK NETNNCSDORF
ASV LINZ
ASK NETTINGSDORF
SC PREGARTEN
ASK ST. VALENTIN
SV VOECKLADRUCK
ESV WESTBAITN LINZ
ASKOE LEONDING
ALLG. SV PEUERBACH
SV I'RFAHR
SV SCHARNSTEIN
UNION ANSFELDEN
PREGARTEN
ASK NETTINGSDORF
SV GMUNDEN
ASK NETTINGSDORF
TSU WARTBERG
UNION ANSFELDEN
ENNSER SCHACHKLUB
TSU VORDERWEISSENBACH
ASK NE-I-|INGSDORF
ASKOE PUCKINC
SV CRAMASTETTEN
ASK ST. VALENTIN
SV URFAHR
SC PRECARTEN
SV GMUNDEN
ASK NETTINGSDORF
SV GMUNDEN
ASK NETTINGSDORF
DSG UNION ST.MARTINiTR.
UNION ANSFELDTN
SV URFATIR

Bl.l SB Stm Sm Jgd Sch

2 2206
5 2020
6 t982
I 2ll5
| 22J4
9 r92l

4 I t462
I t927
4 2100
7 1961

t5 t786
ll tEE4

l0 t920
l2 1876

t6 1780

l0 l57l
t8 l?66
l9 t728
28 | 620

l4 1794

22 t69l
2t l?t8
36 | 530

l8 l48t
39 1473

27 t637
33 t537
25 1658

ll 1866

l7 I 507

l5 I 530

3l 1557

26 1649
t1 t778
29 I 595

40 t470
34 I 5ll
24 t676
4l l4l7
44 | 401

42 t459
55 0

37 1537

560
46 t341
540
50 1278

23 1679

52 | 200
530
49 t296
5l 1250

20 l7t9
47 t32?
48 t3l ?
45 1354

570

lng. Hl-tMDERCER Reinhard

!lDlNCllR Richard

DUMANCIC Pero

Dr. KI.UG Robcrt, Mk
KNOLL flermmil
MUItL[,EITNER llernrm
STURMBERGER Andreas

POSCII Rolmd
KORNINGER Johmn
NAVRATIL Roben
STEINBRECHER Mukus
BUMBERGER Emmerich
DAXINGER Johmn
WECERER Josef
BRAEUER Konrad
PANjMESBERGER KUI
FRECI'l Joscf
KUTfNIG Rolmd
TAUSCHEK Christim
JURICEVIC Ante
FUGCER Christim
KOLI-ER Friedrich
PINEKER Wemer
KÖFLER Christian
NUSSBAUMER Florim
SCtIUTZ Johmn
ROHRMANNSDORFER Silvia
Dr. POLLHAMMER Franz
SCtlÖRGENDORFER Hary
ZAUNER FrMz
BINDREI'lER Kul
FLECKENSTEIN Karl
WEBER llelnrut
HtTIM0ERGER Frmz
DUMANCIC Stmko
PRANDSTöTTER Peter

BREUER Christoph
HOCIIMAYR Gmrg
KRAESSIG Amirr
DJUMLIJA Karlo
SCI{Al-LER Emst
VOURA August
KONRAD Johmn
WACNER Klaus
MAJER Richrd
HELLMAYR Friedrich
RIEDER Philipp
KAGERER Markus
DUCGLEBY Alexsrder
GAISCII Karl
RAINCRUBER Kul
BTNDREITER Bentd
SIEDL Peter

MAIR Pel€r

FRITSCH Kun
WlESlNGER rosef
WIMMER Josef

UNION ANSFEI-DEN
SV GMUNDEN
ASK NETTINGSDORF
ASK NETTINGSDORF
SC PREGARTEN
SV CMUNDEN
ASK NETTINGSDORF
ASK NETTINGSDORF
ASK NETTINGSDORF
SK VOEST t.INZ
ASK NETTINGSDORF
ASKO PUCKING
ASK NETTINGSDORF
UNION ANSFELDEN
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Enzendorfer gewinnt das 8. Schnellschachturnier in St.Valentin !

Am 29. Juni 1997 fand im Volksheim das 8. St. Valentiner Schnellschachturnier statt. Dazu

fanden sich bei herrlichem Badewetter wiederum 62 Schachfreunde von 23 Vereinen ein,

darunter nicht wenigef als 22 Spieler (!) über 2000 Elopunkte

Das Turnier wurde in 9 Runden Schweizer System zu je 20 Minuten Bedenkzeit gespielt.

Zum Turnierverlauf:

Es gab mit lM Danner Georg einen klaren Favoriten aber mit FM Weiß Christian, Knoll

Hermann, Lacina Adolf, ÖM Wadsack Wolfgang und den Valentinern Trauner Rudolf,

Heimberger Reinhard, Dornauer Joachim und Tober Gerhard (Titelverteidiger), um nur einige

zu nennen, gefährliche Außenseiter. Bereits in der 4. Runde verlor Danner gegen Knoll, und so

übernahm dieser als Ersler die alleinige Führung. ln den nächsten Runden kam dann der große

Aultritt von Heimberger Böinhard, dem 2 schöne und ungefährdete Siege gegen Knoll mit

Weiß, und gegen lM Danner mit Schwarz gelangen. So lagen nach 6 Runden Weiß Christian

und Heimberger Reinhard mit 5,5 Punkten gemeinsam an der Spitze, wobei es Weiß gelang,

das folgende Auleinandertreffen der beiden Führenden zu gewinnen

Damit lag er mit einem halben Punkl vor Dornauer Joachim und rnit einenl ganzen Punkt vor

Heimberger und Enzendorler. Doch auch bei ihm schlichen sich Kcnzentratronslehler ein und

so verlor er die letzten beiden Spiele unglücklich un'i damrt auch den grerlbaren Turniersieg.

Die Schlußrunden gehörten dann Enzendor,fer Alfred der mit 3 Sregen hrntere:ander in diesem

starken Teilnehmerf eld den doch etwas überraschenden Turniersreg erringsn konnle.

Allerdings stand in den letzten beiden Runden Göttin Fortuna zur Seite, als er gegen Trauner

und Dornauer jeweils mit Schwarz gewinnen konnte.

Knoll Hermann hatte ebenfalls ein sehr starkes Finish und schob sich nach ernem kurzzertlgen

Einbruch in Runde 5 und 6 dann noch auf den 2. Platz vor.

Auf Platz 3 konnte sich Dornauer Joachim als bester Valentiner plazieren. Als alleinrger

Führender nach I Runden hätte ihm in der Schlußrunde mit Weiß gegen Enzendorfer ein

remis zum Turniersieg gereicht, er verlor aber durch einen Konzentrationsfehler in besserer

Stellung die Partie und den Turniersieg.

Auf Platz 4 landete der große Favorit lM Danner Georg, der sicher nicht den besten Tag

erwischte, und sich zudem natürlich seine Gegner angesichts des prominenten Widerparls

doppelt,,reinhängten"

Platz 5 erreichte FM Weiß Christian, der bis zur 7. Runde das Feld anfÜhrte, dann aber gegen

Danner und Knoll sehr unglücklich agierte.

Starke Verbesserungen gegenüber ihrer Setzliste erbrachten noch Navratil Robert, Posch

Roland, Schütz Johann, Honegger Rudolf , Keserovic Sefik und Fugger Christian. Die beste

Dame wurde WFM Horvath Maria, die auf dem ausgezeichneten 12. Platz landete.

Die Kategoriepreise gingen an Schütz Johann unter 1800 Elo, Dumancic Stanko unter '1600 Elo

sowie an Majer Richard unter 1400 Elo.

Noch zu erwähnen wäre:

Dieses Turnier ging problemlos und zügig Über die Bühne. Die Siegerehrung wurde von

Obmann Schaumlechner Franz, der dieses Turnier wieder hervorragend organisiert hatte,

vorgenommen, wo neben den Geldpreisen noch viele schöne Warenpreise zur Auswahl

slanden.
Ein Dank gilt noch unserem Schiedsrichtergespann Herrn Tkaczuk und Herrn Mitterhuemer, die

das Turnier sicher letteten, sowie der vorbildlichen Disziplin aller Spieler.

e Der ASK St. Valentin bedankt sich bei allen Spielern für die Teilnahme und würde sich sehr
0 fr.rrn, Euch auch nächstes Jahr am 28. Juni 1998 wieder begrüßen zu dürlen
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Fortschritlstabelle {Spielernunnern nach Rangliste) Punkle

irl{S.lgtr2iSr 8fr16S- 5Ir20St 9St 3
'l.5

6. Sleiner lleinz ili(
'i. lleiftberger Reinhard

8. Iiavratil Robert

9. lraurier Rudolt

10. Edinger Richard

il. Posch Rolaod

12. I{orvath l{aria lFl{

ll. Erandstätter friedri
l,l. xol l€r ilubert üI(

15. Iober Gerhard

16. Lacina Ädoll
l?. Schütz Johann

18. Iionegger Rudoif

19. fiacier ldolf üi(

20. ladsack tolfgang 0l{

ll. 8i rielbauer Toni

12. liadlinger Gregor

ll. fadsack fi|lfried
2,1. l(arner llerbert
25. Keserovic Sefik
26. tugger Christian
2 1. liü0baürer Johaon

28. Korni nger Johannes

29. Duftancic Pero

30. ieilguni Johann

ll. Iachftair Irrin
J2. 8räuer [onrad

3i. l]einberger lfanz
3,1. äiesinger Bianca

15. Ieber flelnut
36. llochnayr Georg

ll. Eergoayr Xarl
18. l(übicla Siegfried
39. Pühringer Alois
40. iappala l{ichaela
41. Schörgeodorfer llarry
42. Ilzenthaler Jürgen

41. Dußancic Stanko

44. GrafenhoIer flarald
45. Schrabeoeder Gürter

46. l{ayer Richard

11. Rathberger ,lnton

48. Zauner Ir6nz
{9. Palllnesberg€r |(arl

50. [öchoaier Franr

51. Ereuer Christoph
52. Pineier Ierner
51."{iesbauer l{artin
54. Son||tagbauer üanf r€d

55. Djuoiija (arlo
56. trech Josef

51. l(rässig lrrio
58. lrzybylo P.rl
59. Aschauer Rudolf

60. Iainz Dietoar
61. l(aufnann Peter

62. liußbauner Peter

Inrendorter ll Ired
I(nol I Ileroann

Dornauer Joachiß

Danler Gsorg Il,!

Ieip Christian tl{

\/OEST

Cilunden

ASK St.l/al€!)tin
GleisdorI
0nunden

SI( Ybbs

LSK Sl.val€lItin
Sv vöcklabruck
ASX St.'Jalenlin
ÄSl( St.Valentin
Ieonding
Leonhard/torst
rsc
Si( Ybbs

ISl( St.valentin
i'reistadi
liett i ngsdor i
{JrIahr
S( Ybbs

8118 Arstetteo
Leonhard/iorst
l(Sv 8öhlerrerk
Bl{B .\rstetten
Sl( Ybbs

Ieonding
Scharnst€in
AS( St.\lalentin
llartki rcheß

lJ r tahr
AS( St.l/alentin
Scharnsteio
ÄSi( St.valertin
ASK St.vatentin
VOEST

G ranas te t t€n

Iettingsdorf
lS( St.llalentin
lreistadt
lreistadt
Ieonhardllorst
Enns

Scharnstei|]
IJ rfahr

'/OEST
Vorchdorf

CnuIder|

ScharIstein
vord€rreißeobach

Sv vöcklibruck
'lestbahn

Cnunden

ünterrei tersdorf
,qSK St.l/al€otin
Schirnsteio
l{ettiogsdort
lestbahll
Gnund€n

Vorchdorf

ScharDstein

Pregarten

ItlF lnstetten
ASX St.\,alentin

Buchholr Sonneb.

{9.5 1 1 ,00

51.0 {0,00

51.5 17,50
,t,1.0 16.00

52.5 16.00

45.5 29.50

51.0 12.25

{8.5 29.50
,16.5 28,r5
4{.0 26.00
,13.5 18.25

{2.5 26,25

{9.5 26,0|)

{5.5 26.00

45.0 71.15

{{.0 21.00

{2.5 2l.rs
19.5 l!.15
19.5 25.00

{8.0 21.15

{6.0 11.25

il.0 20.25

fi.0 22.75

{0.5 20.50
,10.5 r8 .00

39.0 1E.50

t8.0 20.15

t?.0 21.50

15.5 20.25

{2.0 18.i5
{2.0 11.25

ll,0 16.?5

19.5 16.15

36.5 l{.50
35.0 ll.25
3,1.5 15.00

32.5 ll.?5
{2 .5 l{ ,00

,10.5 16.50

40.5 11.50

38.5 It. ?5

18.0 14.00

lr.5 15.25

3?.0 11.50

{2.5 11.25

t0.0 l{.25
16.0 10.25

35.5 i1.25

15.0 9.15

ll.0 8.25

10.0 l.?5
38.0 9.51]

3,1.5 9.25

33.0 8.2!
12.0 9.50

26.0 5.00

16.0 9,50

31 .5 5,00

ll.5 1.00

10.5 { ,00

28.0 i.00
25.5 1.00

t+llSrl0iil7t{r,tS- 7I- jSr2iS+l2tr 5 ?.0

tr25Srjllr29S- 5tr19Sr 2IrlSSt ?l- I i.0
tr{0Sr38llr28S- 2Ir 6f- ,lSt2lSr 5l{rl3 ?.0

Sr56fr2?S.19llr lSrlJtr lSt ?l- {S- 2 6.5

Sr 26 t- ll Sr 24 llr 52 S- 4 tJ| ,10 St 33'jr i{ S= I 6.5

lir,l5 S. l2 tr l0 Sr 23 ltr 2 Sr I l- 5 ll. 3 S= l6 6,0

'rir ,17 Sr 20 S' ll f- I lil 29 S- l{ Sr 2l tt l5 t. 6 6.0

5r ll r- 19 Si 5C ll= ll S' 2? fr 22 St l8 i- I Sr 2l 6.0

Sl 5l l- 2 Sr ,10 !i- l5 Sr 15 !l- I8 Sl 32 lf 27 llt 20 6.0

11 55 Sl 6 t- 2l S. 9'4.21 S' 28 lr ,15 S= 20 llr 26 6.0

S- l7 S. 5l IJr ,18 llr 42 Sr ll ll. 2l St l6 il- 2 It l9 6.0

{r16Sr18t.8Sr2ll- 55145S- lllt2SS- { 5.5

tr 5{ S: l3 ii 39 S= l9 l. l0 tlr I S= 15 S- 6 lf' l8 5.5

r- 39 Sr,l9 tr l8 Sr l0 ir 25 S- 20'l= l'l S- I lt 29 5.5

Sr 4lt- 29Sr 58äi l5S- I ii I9l- l2St l0r. I 5'5

li l2 Ir 50 S- 2 S- 2i' r- 21 S= ,16 lt ll St ,{5 St 28 5.5

Sr 59 il- il S- l5 t| 60 5r 52 Sr l0 f- 9 11 38 S= l{ 5.5

tr 52 51 9 i= 5 i. i{ S- I S- i6 llr 25 It 22 S- 12 5.0

Sr 58rr'- I Sr {1 tr li S. ll rr l5 S- I r= ll S- l0 5.0

t= 3l Sl {l tr ,ll l- ll S= ll Sr l0 f- ,l Si ll l' 9 5.0

Sr 60'i' 7 S- I rr 16 l" l0 S- 9 lif 3'l S- l9 5r,ll 5.0

Sr 5l ll. Il 5r ll t- 1 5- 15 5r 25 l- I 1.1'l St {0 5.0

Ir,l6 S- 28'i- 6 lr 50 Sr l7 S- l8 rt {2 S- 26 Si 39 5.0

S- 3 ir 60 Sr l6 l{r 3l S- l5 r- 23 S- l9 rr 'll Sr 38 5.0

'd- 6 S- {6 llr 47 [- 32 Sr 59 5r,l] lli,ll fr 2,{ S- ll 5.0

lir {9 S- 5 lr l8 Sr 28 I= 9 S= l2 f' 2 S- l0 lr= 3l {.5
Sr 35 rr 2,1 S- ,l"i- 27 St l2 l|' ll St 29 S- l3 l- l7 {.5
tr,l8 Sr 16 S- 3'{. ll S- 8 Sr ll l- 28 i{t 35 S- l5 {.5
S. 4l tr {l S- 7 tr l9 S. 2l'ri- 2l Sr l0 t- l6 S= 3l ,1.5

Sr 5l t- I 5r 32 S.29 x- l2 S' ll ri {9 li- 2l S.2? {.5

S- 2 dr 6l I-3l Sr 26 i- 28 Sr 47 li- l[ $t {2'i{.30 {.5
!i- 9 S..18 tr 37 S- 25 Sr 36 r'- 29 S- l7 St 5? lt,l9 {.5
S- I lil 59 S- 52 lil 6l S= 4l l,i= 3l S- 22 St {l l. 3i {.5
i-28 St 62 rr {l S- l6 l- l0 S. 57 lr {6 S- 29 ft {5 {.5
s- ll l= 57 s| 5l S- 22 l- l3 Sr 48 l= 5l S''{9 tt {6 {.5

S= 2l x-,13 S- l3 l- 41 S.5,1 |{r 59 rr 58 Sr'11 S. l{ 1.5

Sr 6l r- | S- 21 !h 5l S| 44 lil 24 I- 6 S- 18 r- 25 1.0

Sr l5 t= I S- l{ S- l0 ä. 5i r- {2 St 52 St 5l r- 2{ 4.0

S- 4 Ir 5l I- l0 Sr 58 tr {6 S- 6 }l- l0 St 55 ll- 21 {.0

S= 42 t- 2l S- l5 St l7 li. l,l xr 52 S- 26 S- 25 rt 55 {.0

"i' 
,{l S- 30 tr 5,1 S- l2 t. .ll Sr 19 S- 24 r- 32 St 56 4.0

i= 30 S+ 3? S- 2l r- ,{5 S.42 ll- 26 St 50 I- l{ St 5l {,0

r- l5 Sl ,tj u- 20 S+ ,{9 i- lB S= 5l tr 57 S: 2l r- 22 4.0

S- ? r= 5l Sr 57 Sr 4l rr 23 l{- ll S- ll l- l7 S- l5 1.5

S- 2,{'rir 26 r;- l5 Si 5,1 S-,{0 1l= l7 5- 15 lt'lE S- 16 1.5

S- I'ri- 4l S- 26 Sr 55 !ir 58 ti- 32 Sr 5l t- ll I" 50 3.5

S- 29 r. li S- l2 rir 5l S- 50'tl- 36 Sl 5'l S-'{6 l{t 57 3.5

S- 2l',,1- i5 Sr 59 r- 4,1 Sr 60 tr 50 S- ll l. 16 S- 3l 3.

tr 62 S- I7 r- 9 S- 2,1 tr 48 S- '19 t- {l t+ 60 S' l? l.
'l- l0 S= {5 r- 36 S- 4E x- 55 Sr 62 'j' {? rt 59 St 52 3.

5- l9 rr 56 Ir 34 S- 6 t- lA S- 4l f'39 Sr 6l l- 51 l.
r- 2i S- {0 tr 55 S' l8 Sr 6i r- ,ll S= 16 l- 39 I' {l 1.0

S- l{ li- l2 S-,12 x- {6 r. i? S-55 l- {8 Sr 62 rt 6l 3.0

S- 1l l- 58 S- 5l r- 47 St 5l It 5'l S| 55 x- {0 S- {l 1.0

i- 5 S- 5? S- 60 ll- 5? fi 62 Sr 6l r- 55 St58 r- {2 3.0

r- ]l S. 36 'r- {5 Sr 56 S= 19 r' l: S- l{ r- 3i s- {8 2.5

i- 20 Sr 55 ll- l6 lr- {0 S- ,l? lr 60 S- 3? l- 56 S- 62 2.0

i- i8 s- 3{ l- {9 Sr 62 t-26 S- 3l r'61 S'51 rt 60 2'0

l- 22 S- 25 l{r 56 S- l8 r- {9 S- 5$ rr 62 S'50 S- 59 2.0

i- 18 s- l2 tr 62 S- l,l I- 5i ','i- 56 Sr 59 I- 52 S- 5{ 2.0

S- 50"l- 35 S- 61 lJ- 59 S- 56 I- 5l S- 60 l- 5'l l{r 58 1.0
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* Nachrichten** Nachrichten** Nachrichten ** Nachriclüez ** Nachrichten *

SV Schärding:
Neuer Obmann und Zuschriftenempldnger ist Herr Manfred Praschl, Bahnhofstr. 80, 4780 Schärding,

T el. 077 121 5656 p odef 0732/6909/3846 D.
*****

Staatsmeisterschaften:
Der ÖSB sucht Ausrichter frir die Henen-, Damen- und Schnellschach-Staatsmeisterschaften 1998.

Interessenten mögen siöh bitte mit der Bundesspielleitung in Verbindung setzen, die Frist zur Abgabe

von Angeboten läuft bis 31.10.1997.
tt't*l

Herren-Staatsmeistersch aft 1997 z

Ein zweiter Oberösterreicher wird an den Titelkämpfen im August in Tirol teilnehmen (heuer wird die

Herren-Staatsmeisterschaft geschlossen ausgetragen): Dipl,-Ing. Dr. Heinrich Rolletschek (SK Voest
Linz) wurde nachnominiert, nachdem der Tiroler IM Markus Wach seine Nennung zurückgezogen hat.

IM Harald Casagrande (SC Traun 67) ist fi.ir dieses Turnier bekanntlich vorqualifiziert.

ttt+l

Sekretariat des Landesverbandes:
Während der Urlaubszeit ist das Seketariat des oö. Schachlandesverbandes geschJossen. Letzter

"Diensttermin" ist der 28.07. 1997, "Wiedereröffnung" am 01 .09. 1997.

*t***

Landeskassier Walter Ganglberger tritt in den wohlverdienten Ruhestand und ist daher ab 01.
August 1997 nur mehr unter seiner privaten Telefonnummer (vielleicht) zu erreichen. Wir wünschen

unserem Kassier aufdiesem Wege "Alles Gute" für den neuen Lebensabschnitt, der - so gut glauben wir
Herrn Ganglberger zu kennen - sicherlich ein "Unruhestand" sein wird!

****t

7. Ebenseer Fronleichnamsturnier:
Stark verspätet, aber doch eneichte das Ergebnis dieses Turnieres die Redaktion:
Mit 48 Teilnehmern war die Veranstaltung recht gut beseta. Nach 7 Runden Schweizer System und
großem "Favoritensterbenn siegte schließlich Stefan Zoister (TSV Frankenburg) mit 6,0 Zählern vor
dem punktegleichen Lokalmatador Florian Loidl (1. oö. SC Ebensee). Die Jugendwertung sah nicht
weniger als vier Spieler des SV Gmunden in Front, klarer Sieger wurde Armin Krässig.

:;lJr lla(re q^C: lats\r,=r.z-^ P..l Pl:t-e Eh I Bh II

1 6.0 33.0 206.5
I 6.0 30.5 205,5
/ ).) JJ,f, lvv,f,
7 5.5 30.5 201.5
I 5.0 28.9 193.5
? 5.0 25.5 182.0
7 5.0 24.5 176.0
I 5,0 24.0 190.5

4.Lr 2r.i.5 1'71.5
3.,1 30.0 1rii.5
_r. 0 -,i. 5 i5 9. 1

1 3 Zoister Sr-efan 2083 SV Fran):errbur.J
2 13 Loidl Fl.Jriin IAee i.,lÖ SC Eberrsge
3 4 Aschauer Gonter ?O52 SV Peuerbach
4 5 Topf Christian 2023 SV Gmunden
5 11 Mtlhlleit.ne! Helmann 1923 Schwanenstadr-
6 1 St-einer Heinz 2L46 Ybbs
'i 14 Wolfsgruber Harrnes L869 SV Gmunden
I 16 St.eirer Gerhard 1820 ASl1ö Vöcklabruck

I -12 Krässiqt,\rmin
2 28 Breuer Chri-qtoph
I i9 Nussbrun,ef F[ )riärl

.rliüendlicite
1 4 L l S\f ,:(rLl ude rl
1t-_1 5Vi-_n\rlrroen
1413 SV,;n,-ilrdenlo



ASVOO-Landescup

Der Allgemeine Sportverband Oberösterreichs veranstaltete am 22. Juni im Volkshaus Dornach seinen
Landescup. Das Nennungsergebnis wurde zur herben Enttäuschung fur Landesfachwart Alfred Huber,
waren doch nur sechs Mannschaften aus vier Vereinen am Start.
Gespielt wurde ein Rundenturnier, vier Spieler pro Mannschaft, 20 min.

Die erste Garnitur des SV Urfahr war dabei ungeführdet, gewann alle Wettkämpfe und sicherte sich
überlegen den Turniersieg. Dominierender Spieler der Siegermannschaft - und damit des Turnieres -
war Friedrich Seisenbacher, der aufBrett I 100% erzielte
Auf Rang zwei landete die Mannschaft Post l, überraschender Dritter (allerdings mit gewaltigem
"Respektabstand" aufdie Erstplazierten) wurde SV Urfahr 2.

Die drei erfolgreichen Teams konnten Sachpreise mit nach Hause nehmen.
Turnierleitung OS Margit Almert.

Endstand:
L SV Urfahr | 17,5,2. Post SV I 14,0, 3 SV Urfahr 2 9,5,4. SV Grieskirchen 9.0/5 Mp. 5.
SGSauwald 9,0/3 MP. 6. Post SV 2 0.0

Bundesländermannschaftsmeisterschaft im Fernschach:

Die guten Erfolge der letzten Jahre wird die heimische Auswahl im laufenden Bewerb leider nicht
wiederholen können, Aus den bisher 66 beendeten Partien holten die Oberösterreicher nur 29 Punkte
und liegen damit auf Rang 7. In Führung Steiermark vor Burgenland und Tirol.

rl
r Elo Mannschaftswertung

'i* i ,n'i^r'n,"n
2 r 1s2s Tirol
: w i rgaolwien
4 oö 1s41 iOberösterreichs.s rTT5 Salzburg
6 sr isr6iSterermark
7 B ls3TiBurgenland
s v lsl2lVorarlberg
s Nö is32iNiederösterreich,ll

l

Punkleaus 1 2 3 6

TKT
45

21

tl.s
3'1,5

29.

31

43

41t
26.5.

31

8.
3.
4..

5.

1.
J.
b.

294.5 5E9 33.0

\'.l\!!z(]U L\I=olrll )
6. BIr\1,\l 199(tt96, Ilrctt 6
l.d{ Sf6 2.c{ 96 -1.Sc-3 Lg7 -l.e.l d6 5.Sß 0-0 6.1-e2 e5 7.0-0 Sc6 8.d5 Se7 9.Sel Sd7
l0.Sd3 f5 I l.Ld2 Kh8 12.ß f4 l3.bi lr5 l{.Tcl g5 I 5.c5 Sf6 l6.csd6 crd6 l7.Sb5 Se8

l8.a{ Sg8 l9.Sf2 Sh6 20.h3 Tg8 21.-tcl I-f6 22.Dc21,<17 23.Tcl g.l 21.liig-t hxgl
25.Srig4 Sxg{ 26.Lrg1 Lrg4 27.1Ng.1 Lhd 28.1-el? Lrel 29.Trel a6 30.Th3+? Kg7
3l.Sa3Tc8 32.Df2Dg5 33.Dc2 ItfS 31.b5D.rg{ 35.Dxg{Txg{ 36.bxa6bxa6 37.IJ2Se6
38.Ttr-l Tg7 39.Kfl Sgl 10.Ttr2 Se3+ .1l.Kgl Tg-1 42.Ta2 Tc3 43.a5 Kf7
0-t

xx 4,5 4,5 3

2,s' xxl o; tl
4,s. si._xx 4

4 35 3 XX

4 5 2.5. 3,5, 3

s. 4,5 5,5, 
'\6 4 6,5 4,,

2 5, 3. 3, 5.5]

4 23.5 5

4,5,

5

XX

4

35

t:l
;"'l

5,5 i

i ri

lnlj ssl

4,5 5

a.si z,s

3i a,5

XX 45
4.si xx
2 3,s

4.5 3
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Hitzige Wettkämpfe in Schärdrns

Die neucstc Auflage des traditionellen Wcttkanrpfs Innviertel gegen Mühlviertel war gleichzeitig

eine Premiere: Es wurde zum ersten Mal unter freiern Himmel gespielt, wobei der Schärdinger

Stadtplatz als Kulisse ausersehen war.

Die Organisatoren vom Schachverein Scharding hatten sich sehr bemüht und dic Vcranstaltung

von langer Fland vorbereitet. Die Versorgung nrit Getränken, mit kleinen Irnbissen und Kuchen

klappte vorzügliclr, was neben den Schachspielcrn auch einc große Anzahl von vorbcikomntenden
Radtouristen dankbar zur Kenntnis nahnr. Die Prominenz war auch stark vertrelen, Präsident

Fleinz Baumgartner konnte den Schärdinger Bürgermeister Ferry Gstöttner und den Obmann des

Fremdenverkehrsverbandes begrüßen. Die größte Sorge galt natürlich dem Wettcrgott, ilr den

Fall des Falles war ein Regenprogramm im Hotel ,,Schardinger Hof' vorbereitet. Daß der

Wettkarnpfaber durch die Sonne beeinträchtigt werden könnte, damit hatte man nicht gerechnet.

Der heißeste Tag des Jnhres brnchte daher die heißesten Schachpnrtien des Jnhres!

Ein großer Teil der Bretter konnte mit Sonnenschirmen abgedeckt werden, weitere 20 Spieler und

Spielerinnen wurden vom Sponsor, der Raifleisenbank, mit Sonnenkappen versehen, aber

trotzdem verblieben noch etliche Paarungen unter praller Sonne. Das wirkte sich natürlich auf die

Remisquote aus, und auch auf die Gesamtdauer des Wettkampls noch nie vorher rvar schon um
| 5 Uhr die letzte Partie beendet.

Nun zum Sportlichen. Das Mühlviertel hatte Aufstellungsproblenre, rvas aber von den Gastgebern

in gewohntcr Weisc frcundschaftlich konrpensicrt wtrrdc. Auf dcn Aufruf ,,Alle lnnvicrtlcr, dic

Verwandte nördlich der Donau haben, werden gebeten, heute fur das Mühlviertel zu spielen",

nreldeten sich genug Gastspieler, sodass insgesamt 54 Bretter besetzt werden konnten.

Von den Mannschaflsliihrern wurde die Parole ausgegeben ,,Ab 30 Grad ist jedes Rernisangebot

erlaubt", das wurde auch von etlichen Spielern gerne angenommen, teilweise war es wirklich
einfach zu heiß zum Schachspielen. Trotzdem kam es zu spannenden Partien, zum Beispiel am

Spitzenbrett zwischen dem Neo-lnnviertler Flermann Obermayr und Peter Stadler vom SV Urfahr.
Der Elo-Durchschnitt sprach angunsten der Innviertler, aber in der allgemeinen Klasse konnten die

Gäste mit 2 Punkten Vorsprung überraschend die Oberhand gewinnen. Die Damen verhielten sich

mit l:l neutral, bei den Jugendlichen feierten die Innviertler hingegen einen überlegenen 7:l-
Erfofg, was sich entscheidend auf das Gesamtergebnis auswirkte: 29:25 fur das Innviertel, der

erste Sieg seit Jahrenl

Herzlichen Dank den vielen Vereinen, die teilgenommen haben, besonders den Spielern, die trotz
der Hitze keine Klagen verlauten ließen und den Veranstaltern, daß dieses große Turnier im Sinne

desBreitensportsenwiederstattfindenkonnte. fÄo.,a t tr.nJlL
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Schärding, am 29. Juni 1997

Innviertel gegen Mühlviertel
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Sommercup-Umfrage

Herdichen Danlq mit 29 Vereinen haben sensation elle 30oÄ der Vereine an der Umlrage teilgenommen,
ein (schließlich kenne ich mich als Politologe bei Umfragen aus) beachtliches Ergebnis. Damit ist meine
Zukunft als Landescup-Turnierleiter - wenn die Verantwortlichen es wollen - aufJahre gesichert!!!

Frage l: Begründung für Nicht-Teilnahme
Kaum Nennungen, weil der Termin nicht paßt, Gründe liegen in den vielen Individualturnieren und dem
Sättigungsgrad der Spieler, nach erster Durchsicht der Umfrage ergibt sich aus dieser Frage keine
Notwendigkeit der Beginnänderung.

Frnge 2: Ideale Bedenkzeit
Mit l7:12 Stimmen wird der verkürzten Bedenkzeit der Vorrang gegeben. Ich werde demnach
beantragen, daß im nächsten Landescup mit sechs Stunden gespielt wird.

Frage 3: ldealer Spieltcrmin
I 6 Vereinen paßt der gängige Termin, sechs sind fur Freitag, 19.00 Uhr, fünf fur Sonntag 9.00 Uhr,
zwei fur Samstag 14 00 Uhr
Der Spielterminwunsch richtet sich augenscheinlich nach dem üblichen Kreisligatermin Für den
nächsten Landescup werde ich folgende Regelung vorschlagen; Verbandstermin bleibt der Samstag,
15.00 Uhr, es kann aber bei Einverständnis BEIDER Vereine (muß dem Turnierleiter schriftlich
gemeldet werden) die Runde am Freitag oder Sonntag gespielt werden. Es muß allerdings gewährleistet
sein, daß der Turnierleiter spätestens Sonntag, 18.00 Uhr, über die Ergebnisse der Runde verftigt.
(Ansonsten gibts Strafen, Strafen, Strafen, ...)

Frnge 4: Beginn Landescup
l7 Vereine fur Beginn wie bisher, I I fi.ir September, ein Verein will in den Sommermonaten beginnen.
Das heißt, es bleibt wie es war.

Anregungen:
- 1./2. Runde nur gegen Gegner aus dem Kreis. Für mich eine wichtige Landescupphilosophie,

daß man einmal nicht gegen Gegner, gegen die man in der Meisterschaft dauernd spielt, antreten
muß. Insolerne werde ich diese Anregung nicht weiter überlegen.

- ArfwertungB-Bewerh.Wie?????
- Auslo.sung Landescup ntit Sclrweizer Sys/ezr: Einerseits geht damit das cupgeliebte "KO-

System" verloren, andererseits spielen alle Mannschaften mehrere Runden. Vielleicht ist es

möglich, A-Bewerb als Cup, B-Bewerb mit Schweizer System, mit Einstiegsmöglichkeit aller
A-Bewerbler, die bis zum Semifinale ausscheiden. Da wird mein Hirn noch zu tun haben und
das der Belraglen auch.

- Geme in.samc Runden analog den Schh$runden: (z.B: in drei verschiedenen Ballungszentren,
etwa Linz, Salzkammergut, Innviertel oder ähnliches.) Idee gut, aber Durchfi.ihrung?

- Litrfilhrung Schiilerbrell bnv. Teilnahme Ga.stspieler; Erscheint mir wenig realistisch bzw.
sinnvoll.

Ich werde mich in den nächsten Tagen noch eingehend mit der Umfrage beschäftigen und "Fachleute"
kontaktieren, Ihr werdet selbstverständlich von mir aufdem laufenden gehalten.

4t+

Christian Engl



SC Traun 67 bayrischer Schnellschach-Meister

Einen "EU-inländischen" Erfolg gab es fi.ir das Team des SC Traun 67 bei der bayrischen Mannschafts-

meisterschaft im Schnellschach (30 Minuten): ln der obersten bayrischen Liga errangen die Trauner

Staatsligisten M Harald Casagrande (4,5/5), FM Mag. Ginter Moser (3,515), FM Peter Kranzl (3/5)

und Christoph Singer (2,5/5) aus funf Runden 8 Mannschaftspunkte und damit Rang eins vor Ingolstadt

und Pfankirche4 je 7 Mannschaftspunkte (in Deutschland stellen die Mannschaftspunkte die Erst- und

die Partiepunkte die Zweitwertung dar). Die weitere Reihung: 4. Bayern München 5 MP, 5. München

36 3 MP, 6. Grefelfing 0 MP

Ach ja - geheißen haben die Trauner übrigens "Simbach", denn in Deutschland sind die Vier (nebst

alichen anderen Oberösteneichem) bei diesem Verein gemeldet und höchst erfolgreich tätig. Immerhin

konnte in der abgelaufenen Turnierschach-Saison der Aufstieg in die nächsthöhere Klasse errungen

werden.

Gespielt wurde in Mtinchen, was am Vortag des Turnieres Gelegenheit gab, im berühmten

"Hofbräuhaus" ein "Spezialtrainingn einzulegen.

Bayrischer Seniorentitel nach Österreich

Schloß Schney in Lichtenfels (Oberfranken) war Austragungsort der 9. Bayrischen Senioren-

meisterschaft im Turnierschach. 76 Spielerinnen und Spieler nahmen daran tei[. 75 davon kamen aus

Deutschland, einer aus Österreich - und genau dieser trug am Ende den Sieg davonl

Gerhard Kramer (SV sedda Bad Schallerbach) startete fulminant mit sechs Siegen hintereinander und

konnte es sich danach leisten, gegen seine schärfsten Konkurrenten zu remisieren. Am Ende der neun

Runden (Schweizer System) blieb ein ganzer Punkl Vorsprung auf die Verfolger. Die Überlegenheit

Kramers zeig auch die Tatsache, daß der Welser am Ende nicht nur die meisten Punkte, sondem auch

noch die beste Zweitwertung aller Teilnehmer aufuies!
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Partie GM Bacrot - GM Rogers:

Die redaktionelle Anmerkung in der letzten Nummer hat FM Wolfgang Humer zu folgender Antwort
veranlaßt (siehe "Schachsport" Nr. 33, S I 8):

"lch glaube nicht, daß es sich dabei um eine Verstärkung fi.ir Schwarz handelt":
36. ... Kf7 37. Df6+ Ke8 38. Dh8+ Kd7 39. Db8 Da6 wie angegeben und nun 40. Se3

a) 40. ... Ke6
4l . Dg8+

a) 31. ... Tb2
32. Tel a5

33. Se3

b) 40. ... Le4
4l . Dc7+ Ke6
42. Dc8+ Kf7
43. Sg4

b) 31. ... Da3
32. Tel Tbl
33. Txbl Lxbl
34. Dh3

c) 40. ... Le6
4l. Dc7+ Ke8

42 Db8+ Kfi
43 Ld6 Te8
44. Dc7+ Kg8
45. Le5 Ll7
46. Sxd5

c) 31. ... Te7
32. Dh4 Kfl/
33 Se3 Dd2
34 Dh7+ Ke6
35. Dg8+ Tfl/
36. De8+

d) 40. ... Dal+
41. Sfl Dxc3
42. DxbT+ Ke6
43. Da6+ Kf7
44. Df6+ Ke8
45 Dh8+ Kd7
46. Da8 Da5

47. Db7+ Ke8
48. Dc6+ Kd?
49. g4l Le4
50. De6+ Kd8
51. Dg8+

Eine Verbesserung fuhrt FM Humer auch gleich in der Ausgangsstellung an:

29. ... hxg6 30. Sfl LfS 31. Dg3! "Es ist eigentlich logischer, sofort aufdie schwarzen Felder zu
gehen"

d) 31. ... a5
32. Dh4 Db2
33. Dh8+ Kf7
34. Dg7+ Ke6
35. Df6+ Kd7
36. Dfl+

Mit besten Grüßen
Wollgang Humer

Die eben angesprochene Verstärkung scheint auch erforderlich, denn die bisherige Linie stellt FM
Heinrich Rolletschek in seinem Schreiben (gektirzt wiedergegeben) wie folgt in Frage:

"Schon bei einer kurzen Betrachtung vor gut zwei Wochen, also unabhängig von Wolfgang Humers
Ausflihrungen in Nr. 33, erschien mir die Fortsetzung 29. ... hxg6 30. Sn Lfs 31. Dß Te7 32. Se3

Tbl 33, Trbl Dxbl+ als eine Schlüsselvariante.
Nicht verständlich ist mir jedoch Humers Feststellung, daß Weiß jetzt den Se3 zurückziehen muß. Im
Gegenteil, mir erscheint 34. Kf2! wesentlich stärker; z.B. wäre 34. ... Db2+ 35. Kgl Le4 36. Dh3 Dxc3
(?) 37. Dh8+ Kfl/ 38. Sg4 lebensgeführlich fur Schwarz. Spielt er in dieser Variante 35. ... Dcl+ (statt

Le4), so doch 36. Sfl, da jeta Ld3 nicht möglich ist.

Nach 34. Sfl(?) hingegen- das ist derHauptpunkt, auf den ich hinweisen möchte - scheint mir der Sieg
fur Schwarz wahrscheinlich, und zwar mit 34. ... Ld3! 35. Dxds+ Kh7. Jeta sieht es nicht gut aus frir
Weiß, egal ob er den Sfl deckt oder ohne Rücksicht auf Verluste die Dame im Angriffbehält, z.B.:

4L



a) 36. Dß Dxf'l+ 37. Dxfl Lxfl 38, Kxfl a5 39. Ke2 b5 40. Kd3 Kg8 Der schwarze Freibauer ist sehr
stark und kann vom Turm von hinten unterstützt werden, so daß Weiß nicht ohne weiteres aktiv
werden kann. So ist auf4l. c4 die Fortsetzung 41. ... bxc4+ 42. Kxc4 Tb7 nebst Vormarsch des a-
Bauem sehr stark. Unternimmt Weiß nichts, dann aktiviert Schwarz zuerst den König, dann den Tunn
über h7. Oder: 41. d5 Kfi 42. 94 Td7 43. Kd4 a4 oder 43. d6 Ke6. Schließlich gibt es noch dic
Möglichkcit 4l . 94 Kfl 42. f5 g5l, wonach der Bg4 schwächer ist als der Bg5. Schwarz bcabsichtigt
Ta7-a6-h6, in Verbindung mit dem weiteren Vorrücken des a-Bauern.
b) 36. Dd8 Dxfl+ 37. Kh2 Txe5 38. Dc7+ Kg8 39. Dxe5 De2 40. Db8+ Kf7 41. DxbT+ Kf6. Nach 42.
Dxa72 Le4 versteckt sich der schwarze König aufh6 vor den Schachgeboten, in anderen Fällen kommt
auch die Route Kf6xPl-e3 in Frage.
Besser ist 42.Dc1, wonach 42. ...Le4'l an 43. De5+ nrit ewigem Schach scheitert. Nach 42. ... De7
oder 42. ... a6 bleibt die Sache schwierig, aber auf Dauer sollten Mehrfigur und Freibauer den
Ausschlag geben. Au[ 38 fxe5 (stau Dc7+) folgt 38. ... Df4+ 39. Kgl Le4 mit den
Eventualmöglichkeiten 40. e6(?) Dg3 41. De7+ Kh6 42. Dß+ 1195 43. Dn D.'3+ 44. Kh2 Ld5,
wonach der Bd6 verloren geht, oder 40. Dd7+ Kh6 41. Dh3+ Kg5, wonach Weiß wiederum seine
Bauern nicht vorrücken kann, während Schwarz dazu bereit ist.

Natürlich geben diese Varianten bei weitem nicht alle Möglichkeiten wieder, und ich betrachte den
Gewinn fur Schwarz in a), b) auch nur fur sehr wahrscheinlich, nicht fi.tr sicher. Auf ieden Fall ist aber
der Zug 34. ... Ld3 bei der Analyse zu berücksichtigen.

Zur Partie FM Rolletschek - GM Uhlmann ("Schachsport" Nr, 33, S l5) teilt FM Rolletschek
folgendes mit:

Die Kommentare thlmanns geben zum größten Teil meine eigene Einschätzung der Lage wieder. Beim
37.Zughätte ich allerdings das Risiko, das Uhlmann rrit seiner Spielweise einging, als nicht besonders
groß eingeschätzt, die Partie befindet sich nach wie vor im Gleichgewicht.
Wichtiger ist aber ein anderer Punkt. In seiner Anmerkung zttm 2l . Zug von Schwarz meint Uhlmann,
daß 2l. ... Sc5 wegen 22. cxb3 nichts bringl. Mir scheint jedoch, daß Weiß in diesem Fall nach 22. .,

Lxd3 (ein Zug, den Uhlmann nicht anfi.ihrt) sofort "KO" geht. Deshalb hatte ich in der Partie auf 2 I . . ..

Sc5 nicht 22. cxb3, sondern 22. SM geplant.
Natürlich wäre es gut, Uhlmann selbst dazu zu fragen.

Mit besten Grüßen
Heinrich Rolletschek

Der ,{rbeiler-Schachverein Linz traucrt unr scin lrngjiilrriges Vereinsntitglied, Hernr

Herbert Hoffmann f
tler ut 4. Juli 1997 inr 75. Lebensjaltr vers(orhen ist.

llerlxrt rvar lT.lahre [{itglied des ASV Linz: er rvar lange Zeit inr Vorstand urrd als
Nlirnnschalisliilrrcr des .,AS\'3" 1älig. Er verstiurd cs. seine Kollegen zu nroliviererr und hatte
jerjerzeit ein ofl'erres Ohr liir Sorgen und Prohlenre sou'ohl schachlicher als auch persiinlicher
Natrrr. Soueit es sein Gesundheitszustand zuliclJ, rvar er his zuletzt ein engtgiertes
\rereiuslnilglicd und sogar irr dcr lr{nrurschaftsnrcistcrschaft 1997 aktiv.
Llnscr Irrcrtrrd llcrbcrt uird uns allcn sclrr fchlcu.

Dic I\litelicdcr dcs Arbcitcr-Schachvcrcins l,irz

Begrdbnis am I 5. Juli I 997, I I .00 Uhr, Barbara-Fricdhof. I-iu
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Nachlesc Jugcndstaatsmcisterschaft

Einige Merkwürdigkeiten sind - neben vielen guten Partien - dem Bulletin der heurigen
Jugendstaatsrncisterschaft zu entnehmen, hier sind zwei davon:

llcckcr, L. (Salzburg)
Zurntobel, T. (Vorarlberg) (am Zug)

80

6

2

1

Das ist die Position nach dem 56. Zug, und die

beiden Soieler vereinbarten hier remis.

Das zeugt von gcwaltigem Rechenvermögen.
Vermutlich haben beide bereits bis zurn
llndspicl Turrn gegen Läufer (ohne Bauern)
odcr etwas ähnlich ungewinnbarent
vorausgcreclrnet und wollten sich bloß das

langwciligc Figurennrcken crsparen.

Mir, der schon stolz darauf ist, wenn er funf
oder sechs Züge einigermaßen fehlerfrei
vorauszuschcn vernrag, erscheint die Position
klar gewonnen fur Weiß, denn der gewaltig
stehende Konig hält die Bauern fast alleine in
Schach, und der a-Bauer wird früher oder
später den Läufer kosten.

Ein Beispiel:

.t6. ... .t:r'fJ 57. Tfl /(c6 (scheint noch arn

vernünftigsten, denn sonst geht entweder der
Bc5 verloren, oder der a-Bauer läuft durch) J8.

TxfS Ll6 59. a5 94 60. a6 Lh8 61. T-rei+
nebst Th5 oder ähnliches. Rettung fur Schwarz
ist jedenfalls weit und breit keine in Sicht.
Aber wer weiß, vielleicht findet sich ein
Schachfreund, der mir erklärt, was die beiden
Juncmeister uesehen haben und ich nichtl

4l

Karner, S. (Vorarlberg)
Jauk, N. (Steiermark) (am Zug)

80

q

2

1

Gerade 14 Züge war die Partie alt, und die
Kaffehausspieler würden angesichts der
bejammernswerten weißen Lage sagen: "So
jung und schon so totl"

Schwarz hat eine Traumstellung lur jeden

"Drachcn"-Spieler erlangt. Und was tat cr? Mit
11. ,.. | xa2!? fuhrte er die falsche Figur zur

Schlachtbank, und nach 15. Sxa2 Dxd2 16,

Lxd2 (vermutlich war Sclrwarz von der lllusion
geblendet, arn Ende seiner Zugfolge würde der
Lh6 einstehenl) hatte Weiß eirre glatte
Mehrfigur Dall er die Partie dennoch nicht
gewann, hat mit der Stellung nun wirklich
nichts zu tun.

Wo aber lag des Pudels Kern: Nun, naclt 14. ...

.tver'l hatte Weiß sofort aufgeben können, denn

er kann nur wählen. ob er zuersl die Dame

verliert und dann Matt wird, oder sich sofort
mattsetzen läßt. Also: 15. f.tc4 (15. Sxcl
Dxo2 t 16. Kcl Dalll) 15. ... I;c3 und die

weitere Diskussion erübrigt sich.

Ein "Standardthema" irn Drachen also, aber

dem Führer der schwarzen Steine fehlte es wohl
noch an der nötigen Routine.
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2J. Öt,'SIr t997t9tl
\/ögcl l'r \\'icsinger und Kaslner', Ne ubaucr' 'r .\rtrcilcr; Stagl lr Kasfner; Rchor l: \\'altcr':
I;litscll "! \rfigel; K;rstrrcr r'j l;litsclt rrrrrl Ilclror'; lcichrncislcr I 'lcuschlcr; llr<l;rr: lcuschlcr:
l crrsclrlcr'' r I;litselr; ( icrlroltl l. ll' \crrlr.rrrcr'1 krrlc L ZLI,\rrlcitcr':

2. SITNSI'.\ 1997198:
Aigncr I \\ticl:rn<l; Nlich:rlck l': l\Iosscr; irftulasits I IIödcl-Schlclrofcr; Iinnc l: l\'lich;rlck unrl
llotlurlcr; N'lichalck !i \lurlasits und Kirchshofcr';

6. BLt\Il\l1996t97:
Brctt l: Krönaucr (NO) l': Altrichtcr (K) und 1 (ialavics (B); Ncuschmied (T) I Krönaucr

(NÖ); GrlaVics (ll) I rUr|ichter (K);
Blelt 2: Sal:rmorr (B) r,r Gielgc ((X)):
Brctt 3: itla-t.r (OÖ) li Udc ff); Gricsser (K) I \h,rr'(OÖ);
Brc(t-{: Kranzl (OO) t! Kcuschnigg (K):
Rrell 5: Roth (^\a)) l! \\'inklcr (\\');
Illett 6: Nladarasz (\r) 1: Sottuncttrauet (S)l \fiaz (\\r) 0 Iloritz ('l-);
Bretl 7: Bolda (S) I lt{osser (\t);
llrclt 8: \\'alzl (S't) I Ilrcscak (K);
Brctl 9: Estcrbauer (S) I E.rnbctgcr (K); Koglbrucr 1r.\Ö;0 Esterbauer (S):

'\ll 55: \:cgjelcki I Sclrctll.
,-L'1V56: Ilofer 1i Forstik: Ilarnccling.-r 1: Ennc: F.rrClll1td' 1. Dr. F. Forstik 3!!: 2. R.

Iloler2r|', -1. - l. G. Il;rrnedingcl und I-. Lnne lrlt 5. tJ. Koglbaucr l;
.\/tl/58: Ströher I sornogli: Felber I Soruogli:
.,VIl,59: F.Binder0S. lloer; L.Binderi:Pctzi\\'urzcrlI:. I]hdcrundF. Ilinder:
A4{/60: Kantner 0 R. Fclbcr:

;\rli(r9: Luchner' l,: l]rrsget :

.VU70: I;ugger 1 Juraske (ZÜ); Sojr I Teuschlcr;Enclstind: l. Dr. F. Forslik 3Li;
2. Chr. Fuggcr 2t,,1 -3. It. Soja 2: {. I.-.'feusclrlcr 2; 5. ,\. Juraske (}l

I:.ura il-Sckti<ln:
.\L-l/5: l-'r'l 0 Sclrrnidt:
NE-ll6: Csitko'"'its 0 irlaicr; A. Uerclrtold r,: (ilafcnltofcr; Troger 0 Csilkoorrits: i\taier'.!

.\. [lcrclrloltl: .\. I]crcltlokl I .l'roqcrl 
Irrrtlslantl: l. l. .\. Rcrclrtokl untl.l. \l:ricr.l:

.1. II. Grrfcrrholir'21:: J. \1. ('sitlorirs l: i. I). l'rorrcr l::
.\T,-1,'7: Gctrrucr I l)inritrirdis:

['-ma il -l.ä ntl crkamnf ll{ I -.\\]l) .- Östcn'cich
Rfctl I : Kule (OST) I On (IRI-)
Ilrclt ll: Csitkorils (()f; l) I Kelh (lltl.)

_b14114n1ünd iqun q:

l. [.lnircrsitits-l:cnlsclrircll- l'trrnicr' (crnail)

St;rr1: IIt'r'bsl 1997: teiln:rhrrrcbcr'.-chligt sintl [-'nircrsilätsrnilg]icdcl un(l Slu(lent!-n:
Lir'I-Teanrs spielerr gegen LNI-Terrns. Teilnahrrre ist kos(enlos.
Inforrtr;rtioncn unlcr lrlU):i.'ouny!-.ltd.9q1l)!tiq!1.c,(:t-.n.)']1!,!rlill,rg.q1'R!)t'er.1_.1!-llltftittryCk!_l.ltq1
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Landesverband Oberösterreich
Österreichischer Schachbund

Protoi<oll der VorsLandssitzunq

Beginn: 19.00 Uhr

RUNDSCHREIBEN 56sND

vom Donnerstag, 3. Juli 1997 im Sekretariat.
fnde: 21.50 Uhr

Anrrresend: Präsident Baumgartner, AlmerL (ab. '19.25 LJhr), BrachtI, Ganqlberger,
lYlühlleitnerr Obran, Stadler, I. Stubenvon (bis 20.45 Uhr), LJ. StubenvoLL (bis
20.45 Uhr), Prol. Stummer, Tkaczuk, l/iesinger.

EntschuldigL: fvlag. Guqenberger, Kanmerhuber, l(ohberger.

1. Präsident BaumqarLner beqrüßt die anuesenden
die Oeschlußfähigkeit fest und gibt die Tagesordnunq

2. Proteste und Genehmiouno des Ietzten Prolokollsl

Vorstardsmitql leJec, sLeLIL
bekannt.

Es liegen keine Proteste vor. Damit gilb das Protol<oll RS 564 als genehmigt.

3.@qs:
Es sind mehrere Anträge eingelangb: St. Valentin biLteb für die Durchführung
des 20-tYlinuten-Turniers um einen Zuschuß von S 500,- und um den ErIaß der Leih-
gebühr für die Verbandsgarnituren, Dies rrrird einstimmig genehmigL, doch ersucht
del Kassier..neuerlich, bei solchen AnLräcen unbedinob die Nummer des G;Eä;
auf das der Zuschuß überrrliesen rrlerden soll, anzuführen!

für die Entsendung von
lYlichaela Rittenschober zur Europa-fieisterschaFt in Tallinn (8. - 18.S.). Offen-
bar bezahlL der ÖSg nur ein DritteL der Kosten und muß ein Teilnehmer die
restlichen zuei Drittel selber auibringen. Es uird daher beschlossen, maximal
ein Drittel der AuFuendungen zu übernehmen, soFern diese nichb durch lokale
Sponsoren gedeckt uerden.
Nach Überprüfung der Abrechnung des Gfi-Turniers durch Hrn. Ganglberger und
Präsident Baumgartner r,rird nach eingehender Beratung und Abrrrägung aller Füf
und lilider bei einer Enthaltunq (Prof. Stunrner) beschlossen, die noch ofFene
Hotelrechnung zu übernehmen, da dieser Betrag sonst den Spitzenschach-Relerenten
persönIich belasLen r,lürde. Es rrrird gleichzeiLig klargestellt, daß keine rrreiteren
äorderungen mehr an den Landesverband qestellt werden.
tdie bereits in der leLzten VorsLandssitzung eruähnt, qibt es neuer RichtLinien
für die RechLen und Pflichten der fllannschaFtsführer. Diese uerden einstimmig
als Anhanq IV der TWO beschlossen und als Beilage zu diesem Protokoll im
Schach-Sport veröFfentIicht. Cleichzeitiq britt $ a.6 der TWO auOer Kraft.

4. Bericht des Präsidenlen:

PräsidenL Baumgartner berichlet über di.e öSB-Vorstandssitzung. lvlan hoFft ueiter-
hin, Schach als olympische Oisziplin zu ebablieren. So uird die nächste Schach-
-Olympiade im I0C-Haus ausqetraqen. Der nächste FIDE-Kongre0 solL in ltloldau.rien
sta tbfinden.
Die nächste Staatsliqa-B-0st uird ohne die burgenländischen Vereine durchqe-
führt. lYlan ü.be.rle9t daher, vier B-Liqen (SatzUurq/Oö, Steiermark/Kärnten, Bur-
qenland/lrJien/NO unrJ Vorarlberg/Tirol) zu installieren.
FÜr die Durchführung der Hetren-, Damen- und Schnell-Schach-Staatsmeisterschaf-
ben 1998 uerden noch VeranstalLer gesucht (Berrrerbungsfrist 31.10.).

5. Bericht des Schriftführers:
Urfalrr hat einen ofliziellen Antraq betreFfend die Unterstützung der Linzer
St,adtmeisLerschaFt nachgereicht. Der SV Schärding beilt mib, daO nach dem Tod
von Hrn. Rudelslorfer nunmehr Hr. lvlanfred Praschl, rrlh. 4?80 Schärding, Bahn-
hofstr. 80, Tel. 0??12 5656,0?32 6309-3846 (D) neuer Obmann und Zuschriften-
empFänger ist.
Oer Verlaq 0RAC bietet ein Buch um S 390,- zum ThemarrVereinsrechttran und
r,rird Hr. Ganglberger darüber beFinden, ob es bestellt uerden soll.
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6. Bericht des Jueend-Referenlen:

Hr. Prof. Stunmer qibt einen kurzen Rückblicl< über das Kader-Training der letz-
ten fYlonate. Dieses uar im großen und ganzen ein guter Erfolg, erFordert aber
doch einiqe Adaptierungen. Er überlegL, kleinere Gruppen zu bilden und ein
ger'risses Start- oder ReuegeLd einzuheben.
Hr. Brachtl teilb mit, daß bei der Kreisbesprechung Uest in Riedau beschlossen
uurde, die Vorsclrläge des Jugendreferenten über einheibIiche SchüIer-Liga-Be-
stinmunqen nichL zu übernehmen, da sicir die bisherigen Reqelungen ber,rährt hät-

?, Berichte der übrioen ReFerenten:

a) Fernschachreferat:

llr. ldiesinger gibt bckannt, daß die l. KLasse-Turniere qesLrichcn uufrlen und
nur noch llaupt-Turniere (Uis 1950 Elo) und Turniere der fieisterklasse qespieLt
urerden. Er leilel atLe österreichureiLen Turniere.

b) fvlelderelerat:

Es sind bis jetzt 14 Transfers abgeurickelt
veröffent I icht.

und trlerden diese irn Schach-Soort

c) Spitzenschach:

l1r. 0bran plant als persönlicher VeransLalter für 14.9. eine Gro0veranstaltung
zur Eintragung ins rrBuch der Rekorderr. Da an diesem Tag jedoch das Bochdansky--
Gedenkturnier ausgetragen r,lird, ist der Termin noch nicht endqültig Fixiert.
Im nächsten Jahr urill Hr. 0bran uriederum ein oroßes Pfinosb-Turnier durchführen.

8. ALllällices:
Hr. Stadler deponiert, daß SV UrFahr die nächste Linzer St.adtmeisterschafl
in der Zeit vom 18. - 24.5.1998 austragen uird. Das SekreLariat ist im AugusL
geschlossen und nicht besetzt. Hr. tr,liesinqer ersucht um Überlassung von 50
Verbandsgarnituren für das Leonding-Open (15.-22.5.1997) und stimmt Hr. Tkaczuk
dem zu. Außerdem uerden mehrere Exernplare des Sport-ltlagazins I'Sieger" des
Vereins der Freunde des oö. Soitzensoorts verteilt.

Nachdem keine ueiteren Llortmeldungen mehr vorliegen, schließb Hr. Baumqartner
die Sitzunq.

Das Protol<olI oilb als qenehmiqt, r'renn nicht spätestens bei der nächsten Vor-
standssitzuno unt,er TOP 2 - Proteste Einrr.rendunoen daqeqen erhoben uerden!

Nächste Sitzung: Donnerstag,

Schuanenstadt, am 6.?.'l 99?

Der Schriftführer:

11. September 139?, 18.45 ljhr im Sekretariat..

Hermann {YlühI [eitner eh.

Der Präsident:

Heinz Baumgartner eh.

Problemlösung:
'1.Dxq3 !! Dieser llnqet4/öhnl iche,f I Itchtfcldqel)ende
Schlagtal) jst dje einzige Möqljchkeit
a ) den Sa Lzschäch I . . ..5--f5+ zuvorzukonmen
b) den we jßen Turtn zu beft-e j en
l...Ra7/Kb7 2.Dc71',Ka6/KaB 3.Db6/Ta3 ++

L:inc Miniat,ur dar speziel lc/l Ar:t. 2,t



Die Rechte und Pflichten eines Mannschaftsführers

D je Aufgabe eines Mannschaftsführers ist, sofern ihm nicht besondere
Turnierbestimmungen andere Rechte und Pflichten zuweisen, grundsätzlich nur eine
administralive. Dies bedeutet. daß er mit den Soielern seiner Mannschafl keinesfalls
den Verlauf deren Schachpartie besprechen oder ihnen Ratschläge betreffend die
Spielführung geben darf.

Der Mannschaftsführer einer Heimmannschaft ist verantwortlich, daß das erforderliche
Spielmaterial rechtzeitig bereitgestellt ist und daß die Spielbedingungen den
Erwartungen entsprechen. Der Hauptschiedsrichter des Wettkampfes - sofern einer
vorhanden ist - überprüft vor Spielbeginn alle Vorbereitungen.

Der Mannschaftsführer ist verpflichlet, die Mannschafisaufstellung zum vorgesehenen
Zeitpunkt dem Hauptschiedsrichter in schriftlicher Form zu übergeben. Falls kein
Schiedsrichter beim Wettkamof anwesend ist. haben die Mannschaftsführer der
beteiligten Mannschaften die Mannschaflsaufstellungen zu Beginn des Wettkampfes in
schrifl licher Form auszutauschen.

Der Mannschaftsführer ist verpflichtet, die Ergebnisse der einzelnen Partien des
Weltkampfes zu sammeln und diese nach Beendrgung der letzten Partie dem
Hauptschiedsrichler zu übergeben

Der Mannschaftsführer ist berechtigt, den Sprelern serner Mannschaft zu raten ein
Remis anzubieten oder anzunehmen oder eine Partie aufzugeben Seine Begründung
darf sich jedoch nicht auf die aktuelle Stellung der Partre beziehen, sonden nur
allgemeine den Wettkampf betreffende Umstände enthalten Der Mannschaftsführer ist
jedoch nicht berechtigt, ohne Zustimmung des Spielers erne die Partie betreffende
Entscheidung zu treften, eine Partie aufzugeben, Remis :nzubieten oder anzunehrnen,
Der Mannschaftsführer hat jede Einmischung während der Partie vermeiden. Er darf
weder eine Meinung die Stellung auf dem Schachbrett betreffend an einen Spieler
geben, noch irgendeine andere Person zur Stellung der Partre befragen. Für den
Mannschaftsführer gilt ebenso wie für die Spieler das Verbot, eine noch nicht beendete
Partie auf einem Schachbrett zu analysieren. Oer Mannschaflsfuhrer ist berechtigt,
seine Spieler über Regelfragen aufzuklären.

Der Mannschaftsführer ist jedoch nicht berechtigt, eine gefallene Klappe oder ein Remis
wegen Zugwiederholung oder wegen der 50-Züge-Regel zu reklamieren.

Wenn auch bei einem Mannschaftswettkampf ein gewisser Teamgeist vorhanden ist,
der über die eigene Parlie eines Spielers hinausgeht, ist eine Schachpartie
grundsätzlich ein Wettkampf zwischen zwei Spielern. Daher muß der Spieler selbst die
endgültige Entscheidung über die Führung seiner eigenen Partie haben. Ein Spieler ist
daher nicht unbedingt verpflichtet, einen Rat seines Mannschaftsführers anzunehmen.

Beschwerden über das Verhalten eines Spielers der gegnerischen Mannschafi sind
entweder beim Hauptschiedsrichter oder beim Mairnschaftsführer der gegnerischen
Mannschaft vorzubringen. Der Mannschaftsführer sollte - nicht nur nach einer derartigen
Beschwerde - auf die Spieler seiner Mannschaft immer so einwirken, daß der
Wettkampf in sportlich fairer Weise verläuft.

L-<.,



SVTaulkirchen/Ram - Sekt. Schach
Bittner Rudolf 077 1917356

Union Münzkirchen - Sekt. Schach
Berlinger Siegfried 07 7 | 61 6066

SPIEL6EMEINSCUATT sAUw*,t o

SAUWALDMEISTERSCHAFT 1997

****,***,..**.*H*.J*H_5*,C,ID__If-**y-r*,*,r,,**1,r

Vcranstalter: SVTaufkirchen/Pram,Sekt.Schach

Snielort: Sportzeritrum Taulkirchen/Pram, Clubraum

Soieftasc: LRunde: Frdmg22.08.97 - 19.00 tltrr 2.Runde: Sonntag 24.08.97 - 09,30 Uhr
3.Runde: Freita& 29.08.97 - 19.00 uhr 4.Rurde: Sonntag 31.08.97 - 09.30 LJhr

5.Rurde: Freitag 05.09.97 - 19.00 Uhr 6.Runde; Sonnlag 07.09.97 - 09.30 Uhr
T.Runde: Freitag I 2.09.97 - I 9.00 Uhr Absclrluilblitzen/Siegerehnng:

Sonntag 14.09.97 - 09.00 Uhr

Bedcnkzcit: 2 Stunden für 40 Züge; I Stunde fi.ir den Rest der Partie. Ein Vorspielcr ist nur mit der

Gendrmigmg der Tumierleitwtg erlaubt.

Turnierleiter: Biturer Rudolf sen. Schicdsrichtcr: Frisch Wilhelm

TurnicrsruDocn: 7 Runden Sctrwei zer System (Computerauslosung)

Wcrtuns: a) Partiepunkte - b) Buchholzpunlce - c) verbesserte Buchholzpunkte
d) Sonnebom-Berger-Wertung.

Preise: l.Rang: öS 600,-; 2.Rang: öS 500,-; 3.Rang: öS 400,--
Kategoriepreise: U-1700: öS 300,-; U-1500: öS 300,-; U-18: öS 300,-

Ncnnscld:

Rcueseld:

Anmclduns:

Elo-Werhrns:

Sonstiges:

Bei Voranmeldung bis zum 15.08.97 (Poststernpel)

öS 150,-l Jugardliche ab Jahrgang 1979: öS 100,-
Bei Nachmeldug bis eine halbe Stunde vor Tumierbeginn: + öS 50,-

öS 300,-- (pro Partie öS 150,-)

Bittner Rudolf, 4775 Tau{ki rc}ren/Pram I 26, T def on: 07 7 | 9 /7 3 56

Beide Tumiere werden zur Bereclnung der nationalqr Elo-Wertung herangezog€n.

Im Tumiersaal henscht ausnahmslos Rauchverbot.
Anfallerde Spescr sind von det Spielem sdbst zu tragen.
Das Schiedsgericht wird vor Auslosung der LRunde bekanngegeben.

Der SV Taufkirchc/Pram (Spg.Sauwald) würde sicl freuen, auch Sie bei dieser Meisterschaft begrüßen
zu können.
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15 07.
21. - 27.O7.

16. - 27.O7.

28.07. - 09.08.

02. - 16.08.

08. - 17.08.

09. - 16.08.

17. - 24.08.

19.08.
22.08. - 14.09.

23. - 31.08.

23. - 31.08.

24.O8.

30.08. - 07.09

06. - 14.09.

13.09.

Terminkalender
1 997

Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
Tullner Schachtage, 7 Runden CH-System, 2hl4lZ + t h, Hotel zur Roßmühle,
Nenngeld S 300/J 150, Preisfond S 13500, Anmetdungen und Info Ing. Erich Knickl,
Schottenbergg . 13, 3434 Katzelsdorf , T el. 022ßn 542
Schachfestival Pardubice, 4 Turniere (abhängig von ELO-Zahl), 9 Runden CH-System,
f nfo Tel. 0O4240t 512380
Damen-Staatsmeisterschaft, nur vorqualifizierte Spielerinnen, Hotel "Linzerhof, in
Gallspach, Veranstalter OÖLV d. ÖSB
Herren-Staatsmeisterschaft im Turnierschach in Mösern (Nähe Telfs), geschlossenes
Tumier, Info ÖSB
Open Budweis, A- und B-Turnier (ELO +- 1950), I Runden CH-System, Nenngeld A Kc
800/ B 600, Preisfond A Kc 40000, B nach Teilnehmezahl, Anmeldungen und Info lng.
Michal Sperger , Zizkova 17 , 37001 Ceskö Budejovice, Tel. + FAX 004238-77 15265

13. Finkenstein-Open, 9 Runden CH-System, Nenngeld S 450/U 18 250, Preise
10000/7000/5000 usw., gesamt 36400, Kulturhaus Latschach, Anmeldungen und Info
Josef Gallob, Finkensteinerstr. 19, 9585 Gödersdorf, T el. 04257 t287 5,
F4X04257t2587-4
Raika Open Feffernitz, 9 Runden CH-System, 40 ZZh + t h, Freizeitzentrum Feffernitz
(Paternion/K.), Nenngeld 450/DJ 250, Preisfond -40000, Anmeldungen und lnfo
Günther Oberberger, Wurschnigstr. 178, 97 1O Feffernitz, Tel. 04245/41 39
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
Sauwaldmeisterschaft 1997 (Nr. 34),7 Runden CH-System, 2hl40 Züge + t h,
Sportzentrum Taufkirchen/Pram. Nenngeld S 150/J 100, Preise S 800/600/400 usw.,
Anmeldungen und Info Rudolf Bittner,4775 Taufkirchen/P. 126, Tel 07719fl356

Schwazacher Schach Open (Nr. 33), 9 Runden CH-System, A und B Turnier (+/- 1900
ELO), Hotel Post, Schwazach/P. , Nenngeld A S 500/J,D,Sen. 350, B S 350/J,D,S 250,
Preisfond A - 130000, B - 25000, Anmeldungen und Info Gerhard Herndl, Tel.
06245/86620
18. Carasaxa-Tumier (Nr. 33), 9 Runden CH-System, A- und B-Turnier (<1850 ELO),
OMV Erholungszentrum Stadlau, Ezhezog-Karl-Str. 108, 1220, Nenngeld A S 500, B

S 300, Preisfond A S 45000, B S - 15000, lnfo Bernhard Biberle, Tel.0222l$12A-3103

Schnellschachturnier Ybbs/D., Beginn 08.45, 7 Runden CH-System, 20 min, Nenngeld
S 120/J 60, Preise 1000/700/500 usw., lnfo Heinz Steiner,
Te!.07412154642
12. Open Wattens, 9 Runden CH-System, Nenngeld S 600/J 300, Preisfond - S 50000,
Anmeldungen und Info Rudolf Hechenleitner, Innsbruckerstr. 10, A-61 12 Wattens, Tel.
05224t53827
Open Graz (Nr. 33), 9 Runden CH-System, A- und B-Turnier (+/-2000 ELO), Grazer
Messe, NenngeldA S 700/J,D 350, B S 500/J,D250, Preisfond A - S 185000, B -S
56000, Anmeldungen und Info Gertrude Wagner, Tel. 0316/830683, FAX 03161816271

Vöcklabrucker Schachfest (Ausschreibung folgt), Info Franz Mitzka, Maximilianstr. 2/12,
4840 Vöcklabru ck. T el. 07 67 213228
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